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Bei der Maiparty dem Ganzen die Krone aufgesetzt
Alt-Wolsdorf: Auf Aarons Antrag folgte Carinas Krönung

Lauter gekrönte Häupter vor der Wolsdorfer Kirche Sankt Drei-
faltigkeit: Das Maikönigspaar 2026 (Mitte), Carina I. (Schumacher) 
und Aaron I. (Nelles), und sein Hofstaat mit Siegburgs Bürger-
meister Stefan Rosemann (6. v. l.), dem IGWo-Vorsitzenden Stefan 
Groß (9. v. r.) und „Rötzjesvadder“ Elias Nelles (liegend) sowie 
den Jubiläums-Majestäten von Alt-Wolsdorf (linke Seite v. l. n. 
r.) Fabian Schäfer und Emily Hauck, Melanie und Markus Becker 
sowie (rechte Seite v. l. n. r.) Berthold Krämer, Peter Gieraths, 
Karl-Heinz und Margret Lürken sowie Johannes und Sigrid Beck, 
eingerahmt von Fähnrich David Nelles und Vorstandsmitgliedern 
des JGV „Eintracht“ Alt-Wolsdorf.

Dem Ganzen und der Königin endlich offiziell die Krone aufgesetzt: 
Das Maikönigspaar 2026 von Alt-Wolsdorf, Carina I. (Schumacher) 
und Aaron I. (Nelles), nach der feierlichen Krönungszeremonie 
mit Bürgermeister Stefan Rosemann (3. v. r) und dem IGWo-Vor-
sitzenden Stefan Groß (2. v. l.) sowie den beiden JGV-Vorsitzenden 
Jonas Krämer (2. v. r.), und Fabian Schäfer (r.).

Am 30. April startete der Junggesel-
lenverein und Männerreih „Eintracht“ 
1895 Siegburg Alt-Wolsdorf e. V. fröh-
lich und mit viel Schwung und Party-
laune in den Mai. Auch in diesem Jahr 
fand die ausgelassene Maiparty „Tanz 
in den Mai“ der Junggesellen von 
Alt-Wolsdorf im Mehrzwecksaal der 
Grundschule Wolsdorf statt. In dem mit 
Vereinsfahnen und frischen Maien ge-
schmückten und mit dezentem farbigen 
Licht in Szene gesetzten Festsaal fanden 
die zahlreich erschienenen Gäste der 
„Eintracht“ wieder ein elegantes und 
zugleich stimmungsvolles Ambiente vor. 
Auch der ansprechend gestaltete Au-
ßenbereich lud bei bestem Wetter und 
angenehmen Temperaturen am Abend 
und in der Mainacht mit Stehtischen auf 
der Terrasse zum (jung-)geselligen Bei-
sammensein ein. Zu den traditionellen 
Höhepunkten des Abends zählte unter 
anderem die feierliche Krönung des 
Maikönigspaares 2026 des JGV „Ein-
tracht“ 1895 Alt-Wolsdorf.
Schon am vorhergehenden Samstag 
hatte die „Eintracht“ den Dorfmaibaum 
für Alt-Wolsdorf, der auch in diesem Jahr 
über 21 Meter misst, auf dem „Dorf-
platz“ gegenüber der Hubertus-Kapelle 
gesetzt und danach seine traditionelle 
Mailehensteigerung durchgeführt.
Bei der wieder sehr lustigen und ge-
selligen Traditionsveranstaltung gab der 
1. Fähnrich Aaron Nelles das höchste 

Gebot des Tages ab: Obwohl es bei den 
eifrig steigernden Junggesellen auch in 
diesem Jahr wieder richtig heiß her ging 
und auch die dabei durchweg strahlen-
de Sonne durchaus Kraft hatte, behielt 
der bei der Firma KältePlus GmbH an-
gestellte Mechatroniker für Kältetechnik 
kühlen Kopf, blieb auch im Steigerwett-
bewerb eiskalt und erhielt bei der re-
kordverdächtigen Summe von sagen-
haften 11.000 Wolsdorfer Maimark 
schließlich den von ihm angestrebten 
Zuschlag für seine Freundin Carina 
Schumacher, die als BA-Pädagogin be-
ruflich tätig ist und derzeit ihren Master 
in Organisationspädagogik macht.
Kennen und lieben gelernt haben sich 
der 2. Geschäftsführer des JGV Alt-
Wolsdorf und seine designierte Köni-
gin, die als Schriftführerin im Vorstand 
des JGV und Maiclub Menden 1896 e. 
V. aktiv ist, bezeichnenderweise am 1. 
Mai beim Maifest in Mülldorf. Im dop-
pelten Sinne zur Krönung fehlten dem 
echten Wolsdorfer Jung, der mit dem 
Maibrauchtum der „Eintracht“ und der 
Wolsdorfer Kirmes groß geworden ist, 
und dem frischgebackenen Maimädel 
des JGV Alt-Wolsdorf nun nur noch die 
Regentschaft als Maikönigspaar.
Und Aaron wartete nicht bis zur Mail-
ehensteigerung und dem nachfolgen-
den „Tanz in den Mai“, um - sprich-
wörtlich im positiven Sinne - dem 
Ganzen und - tatsächlich - seiner zu-

künftigen Königin „die Krone aufzuset-
zen“: Zum Abschluss eines geselligen 
Abends mit Freunden trug Aaron seiner 
Carina nämlich spontan mit einem über 
Bekannte kurzfristig besorgten Diadem, 
das mit weißen Steinen besetzt und ro-
ten Federn verziert in den Wolsdorfer 
Farben leuchtete, wortwörtlich die 
Krone an mit den Worten: „Willst Du 
meine Maikönigin werden?“. Da Ca-
rina auf seinen „Maikönigin-Antrag“ 
ebenso spontan mit „Ja!“ geantwor-
tet hat, ließ Aaron den Worten seines 
Antrags nun Taten folgen und sorgte 
bei der Mailehensteigerung dafür, dass 
auf sein Tageshöchstgebot folgend in 
diesem Jahr auch die echte Krone von 
Alt-Wolsdorf ihr Haupt schmücken wird. 
Denn damit heißt das Maikönigspaar 
2026 des JGV Alt-Wolsdorf nun Carina 
I. (Schumacher) und Aaron I. (Nelles).
Beim „Tanz in den Mai“ der „Eintracht“ 
fand nun traditionell die feierliche Krö-
nung des Maikönigspaares 2026 des 
JGV Alt-Wolsdorf statt, wurde quasi 
dem Ganzen und der bis dahin desi-
gnierten Maikönigin nun endlich auch 
offiziell die Krone aufgesetzt.
Zuvor aber galt es noch, die Jubiläums-
Majestäten der „Eintracht“ zu ehren.
So wurde dem Maikönigspaar 2016 des 
JGV Alt-Wolsdorf, Fabian Schäfer und 
Emily Hauck, zum 10. Jahrestag seiner 
Krönung gratuliert. Für ihr 20-jähriges 
Jubiläum wurden Markus und Melanie 

Becker (geb. Harms), Maikönigspaar des 
Jahres 2006, gefeiert. Zum 35. Jahres-
tag seines Amtsantritts wurde Peter 
Gieraths, Maikönig des Jahres 1991, 
beglückwünscht und seinem maikö-
niglichen Amtsvorgänger von 1986, 
Berthold Krämer, zur 40. Jährung sei-
ner Regentschaft gratuliert. Anlässlich 
seines 55-jährigen Jubiläums wurde das 
Maikönigspaar des Jahres 1971, Johan-
nes und Sigrid Beck (geb. Rieger) ge-
ehrt. Den Majestäten des Jahres 1966, 
Karl-Heinz und Margret Lürken (geb. 
Alfter) konnte man gar zum 60-jähri-
gen Thronjubiläum gratulieren. Bei der 
Jubilarehrung ließ der JGV-Vorsitzende 
Jonas Krämer, der wie gewohnt locker 
und unterhaltsam durch das Programm 
des Abends führte, die Jubilare selbst 
zu ihren jeweiligen Regentschaften zu 
Wort kommen. Hierbei berichtete der 
ehemalige Maikönig Fabian Schäfer, 
dass beim Festumzug die Pferde so un-
ruhig gewesen seien, dass er und seine 
Maikönigin Emily die Kutsche hätten 
wechseln müssen. Auch Jubiläumskö-
nig Peter Gieraths erinnerte sich an den 
großen Kirmesumzug, bei dem es so 
sehr geregnet habe, dass das Maipaar 
in der Kutsche unter Regenschirmen 
habe Schutz suchen müssen. Der klei-
ne Festumzug am Kirmesmontag vom 
Frühball zur Kirmes sei dafür auf andere 
Art und Weise feucht-fröhlich gewesen. 
Sein Amtsvorgänger Berthold Krämer 
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merkte humorvoll an, dass wenigstens 
seine Jubiläumsurkunde vom Vorsit-
zenden unterschrieben worden sei. Bei 
seiner damaligen Krönungsurkunde 
sei das nämlich vergessen worden, be-
richtete er mit einem Augenzwinkern. 
Zudem äußerten er und auch die ge-
ehrten Jubiläums-Majestäten Johannes 
Beck und Karl-Heinz Lürken vor allem 
ihre Freude darüber, dass der JGV wei-
terhin festen Bestand habe und der 
Nachwuchs das Maibrauchtum und 
die Traditionen fortführe. 
„Es macht Spaß, den Jungens zuzu-
schauen“, brachte es der Maikönig 
von 1986 auf den Punkt.
Nach der Eh rung der Jubiläums-Ma-
jestäten und ausgiebiger Stärkung 
am reichhaltigen und leckeren Buffet 
schritt man sodann zur feierlichen Krö-
nung des aktuellen Maikönigspaares 
von Alt-Wolsdorf. Hierzu übergab der 
Moderator das Wort an den Vorsitzen-
den der Interessengemeinschaft Wols-
dorfer Vereine (IGWo) Stefan Groß, der 
zunächst dem scheidenden Maipaar, 
Melina I. (Bertram) und - leider in Ab-
wesenheit - Patryk I. (Okroy), für dessen 
Engagement im letzten Jahr dankte, 
bevor er traditionell in einer Laudatio 
das neue Maikönigspaar Carina I. und 
Aaron I., seinem Wolsdorfer Volke offi-
ziell vorstellte und hierbei insbesondere 
humorvoll bekundete, den designierten 
Maikönig schon von frühester Kindheit 
an zu kennen: „Schon beim Blick in 
den Kinderwagen habe ich gesehen: 
Der wird mal Maikönig!“ Im Anschluss 
trug der 2. Vorsitzende des JGV, Fabian 
Schäfer, das traditionelle Maigedicht zu 
Ehren des neuen Maikönigspaares vor.
Dann schließlich erhielt der Siegburger 
Bürgermeister Stefan Rosemann das 
Wort, um nun endlich die offizielle 
Krönung der neuen Majestäten vorzu-
nehmen. Dieser sah im Hinblick auf die 
beiden Brüder des designierten Mai-
königs, „Rötzjesvadder“ Elias Nelles 
und Fähnrich David Nelles sowie auf 
den royalen Background des familiä-
ren Dreigestirns - alle drei waren schon 
Kinderprinzen der Stadt Siegburg - 
zukünftig gar „eine ganze Dynastie 
auf den Verein zukommen“, bevor er 
schließlich zur feierlichen Tat schritt: So 
wurde dann unter dem tosenden Beifall 
der zahlreich erschienenen Gäste das 
Maikönigspaar 2026 von Alt-Wolsdorf 
durch den Bürgermeister der Stadt Sieg-
burg feierlich gekrönt und inthronisiert. 
Bevor Maikönig Aaron I. nach der feier-

lichen Krönungszeremonie - nun offiziell 
in Amt und Würden - seine gelungene 
Antrittsrede hielt, übergab er das Mik-
rofon und das Wort zunächst an seine 
nun ebenfalls inthronisierte Maikönigin 
Carina I., die sich überglücklich bei dem 
gesamten Junggesellenverein und allen 
Unterstützern bedankte. Im Anschluss 
bat der JGV-Vorsitzende die ganze Fest-
gesellschaft auf das Außengelände der 
Grundschule, wo die frischgebackenen 
Majestäten traditionell unter der Fah-
ne des JGV Alt-Wolsdorf tanzten und 
neben Königsbruder David Nelles als 
1. Fähnrich auch Seine Majestät selbst 
sowie die Jubiläumskönige Peter Gie-
raths und Berthold Krämer zu ihren 
Ehren ihre nach wie vor vorhandenen 
Fähndelschwenker-Künste präsentier-
ten. Da am 30. April regelmäßig zeit-
gleich auch der „Tanz in den Mai“ des 
zweiten Wolsdorfer Junggesellenvereins 
„Rosenhügel“ von 1923 stattfindet, 
besuchen sich die Maipaare mit einer 
Abordnung ihres Junggesellenvereins 
wechselseitig alle zwei Jahre. In diesem 
Jahr machten die Majestäten des JGV 
„Eintracht“ 1895 Alt-Wolsdorf mit einer 
Vereinsabordnung dem JGV „Rosen-
hügel“ mit seinem Vorsitzenden Bernd 
Junkersfeld und dem Maipaar Sophie I. 
(Pfeifer) und Jan II. (Schulte) die Aufwar-
tung. Währenddessen und danach ging 
die „Mai-Party“ des JGV Alt-Wolsdorf 

weiter, bis um Mitternacht der „Wonne-
monat“ mit Mai-Ansingen und dem tra-
ditionellen Ehrenschwenken durch die 
Fähnriche der „Eintracht“ gebührend 
begrüßt wurde. Anschließend wurde 
weiter gefeiert, getanzt, gesungen und 
gelacht. Höhepunkt der Wolsdorfer 
Maifeierlichkeiten ist der Festumzug 
am Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai, 
auf der Wolsdorfer Kirmes (vom 29. 
bis zum 31. Mai), zu deren Gelingen 
der JGV Alt-Wolsdorf ebenfalls wieder 
mit Stimmung, Spaß und guter Laune 
beitragen wird.
Die bekannte und beliebte Cocktailbar 
der „Eintracht“ befindet sich wieder am 
gewohnten Platz auf der Jakobstraße 

(Höhe Lambertstraße an der Kirche St. 
Dreifaltigkeit). Auch der benachbarte 
Bierpilz des Tambourcorps „In Treue 
Fest“ wird wieder gemeinsam mit den 
Tambouren betrieben. Besonders am 
Freitag- und am Samstagabend wird 
in der „Party-Area“ des JGV und des 
Tambourcorps bei Partymusik wieder 
so richtig „die Post abgehen“.
Den Abschluss der Kirmesfeierlichkeiten 
bildet für die Junggesellen von Alt-Wols-
dorf das traditionelle Kirmesgericht, das 
am Montag, 1. Juni, nach dem ebenfalls 
traditionellen Köttzug der „Eintracht“ 
um 20 Uhr an der Ecke Wolsdorfer Stra-
ße/Dammstraße stattfindet. Feiern Sie 
mit! (www.jgv-altwolsdorf.de)
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Premiere in Siegburg: Unternehmerinnen gestalten das 
45. Unternehmerfrühstück
Das 45. Unternehmerfrühstück in 
Siegburg setzt ein starkes Zeichen: 
Erstmals wird die Veranstaltung 
vollständig von einem Zusammen-
schluss engagierter Unternehmerin-
nen organisiert und gestaltet. Gast-
geber ist das Fotostudio Sedlmeier in 
der Breite Straße 18, das am Mitt-
wochmorgen, 3. Juni, seine Türen für 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer aus der Region öffnet.
Ab 7:45 Uhr beginnt der Einlass, be-
vor um 8:05 Uhr Klaus Mäurer im 
Namen der Interessengemeinschaft 
die Gäste offiziell begrüßt. Im An-
schluss präsentieren sich ab 8:10 
Uhr die beteiligten Unternehmerin-
nen mit ihren vielfältigen Kompeten-
zen und Dienstleistungen in einem 
kurzen Impuls. 
Mit dabei sind:
•	 Delia Sedlmeier, Fotografenmeis-

terin und Gastgeberin

•	 Silke Göldner, Kinder-, Jugend- 
und Familiencoaching

•	 Ute Holsinger, Humortrainerin 
und diplomierte Sozialpädago-
gin

•	 Stefanie Book, Heilpraktikerin 
für Psychotherapie

•	 Pedi Matthies, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie

•	 Anastasia Tepelidou-Pütz, Yoga-
Lehrerin

•	 Petra Winterscheid, Steuerbera-
terin

•	 Katrin Beck, Moderation & Büh-
nenperformance

•	 Nora Lemmer, Brandingfotogra-
fie & Marketingberatung

Danach steht wie gewohnt Net-
working im Mittelpunkt: In locke-
rer Atmosphäre haben die Gäste 
die Möglichkeit, neue Kontakte zu 
knüpfen, sich auszutauschen und 
Kooperationen anzustoßen oder die 

gastgebenden Unternehmerinnen 
kennenzulernen.
Das Unternehmerfrühstück gilt seit 
Jahren als feste Größe im regiona-
len Veranstaltungskalender. Die 45. 
Ausgabe bringt nun eine besondere 
Neuerung: die gebündelte Kompe-
tenz und Perspektive von Unter-
nehmerinnen aus unterschiedlichen 

Foto: Delia Sedlmeier

Branchen - ein Format, das es in die-
ser Form in Siegburg bislang noch 
nicht gegeben hat.
Veranstaltungsdetails auf einen 
Blick:
•	 Termin: Mittwoch, 3. Juni
•	 Beginn: 7:45 Uhr (Einlass)
•	 Ort: Fotostudio Sedlmeier, Breite 

Str. 18, 53721 Siegburg
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Telefonisch unter 02242 3442 oder
per E-Mail: praxis@zahnarzt-in-hennef.de

Bewerben Sie

Wir bieten Ihnen

sich jetzt!

zusätzlichVerstärkung!
Wir suchen

Stuhlassistenz ZFA
in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)

Teilzeit oder Vollzeit (4-Tage Woche möglich)

Wertschätzendes, kollegiales und angenehmes 
Arbeitsklima

bertari iche Bezahlung 

moderne, qualitätsorientierte Praxis

Kostenübernahme und Freistellung für Fortbildung

Wiedereinsteiger und Berufsanfänger werden gerne 
eingearbeitet.

Möchten Sie unser Team vor 
einer Bewerbung zunächst 
völlig unverbindlich kennenler-
nen bzw. bei uns hospitieren? 

Kein Problem! Wir zeigen Ihnen 
gerne unsere Praxis.

Wir bieten:

13. Monatsgehalt

6 Wochen Urlaub

usätzliche freie Bonustage für 
Karneval und Betriebsaus ug

kostenloses Jobticket

Fahrtkostenzuschuss

steuerfreie Zuschläge

betriebliche Gesundheitsvorsorge

regelmäßige interne Workshops, 
Teambesprechungen und Fortbil-
dungen

Freistellung und Kostenübernahme 
für externe Fortbildungen

+ 
+
+

+
+
+
+
+

+

www.zahnarzt-in-hennef.de
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Aktionstag BürgerGrün - Königlicher Besuch mit Hof-
staat in Siegburg
Bienenzuchtverein Siegburg e. V. begeistert mit lebendem Bienenvolk und anschaulicher Imkerei

BZV-Siegburg Infostand mit Königin

BZV-Siegburg Infostand, Georg Ehring, Verena Krumwiede. Fotos: BZV Reiner Hess
 
Am Samstag, 9. Mai, sorgte der 
Bienenzuchtverein Siegburg 
e. V. beim Aktionstag BürgerGrün 
auf dem Nogenter Platz vor dem 
Rathaus für einen besonderen 
Hingucker: 
Ein lebendes Bienenvolk im 
Schaukasten - inklusive einer ge-
kennzeichneten Königin mit der 
Nummer 50, die von vielen Besu-
cherinnen und Besuchern liebevoll 
als „königlicher Gast“ bezeichnet 
wurde.
Der Schaukasten mit drei Rähm-
chen ermöglichte faszinierende 

Einblicke in das Innenleben eines 
Bienenvolkes. Groß und Klein 
konnten beobachten, wie Arbei-
terinnen ihre Königin umsorgten, 
Brut pflegten und Waben bauten. 
Ergänzt wurde die Präsentation 
durch eine Foto-Beute, Informa-
tionsmaterial zur Imkerei sowie 
Gespräche über Bestäubungsleis-
tung, Honiggewinnung und den 
Schutz heimischer Insekten.
Der Bienenzuchtverein Siegburg e. 
V. freute sich über das große Inte-
resse und die vielen Fragen rund 
um das Leben der Honigbienen. 

Der Verein engagiert sich seit vie-
len Jahren für die Förderung der 
Imkerei, die Ausbildung neuer Im-
kerinnen und Imker sowie für den 
Schutz der Bienen in der Region
.
Wer Interesse an der Imkerei 
hat oder unseren Verein ken-
nenlernen möchte, ist herzlich 
willkommen. 
Informationen zu Vereinsar-
beit, Kursangeboten und Ein-
stiegsmöglichkeiten finden 
Sie unter 
www.bzv-siegburg.de.
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Über 40 Teams starten am Michaelsberg
Mehr Teilnehmer, neue Strecke: Jonas‘ Seifenkistenrennen geht in die zweite Runde

Stefan Rosemann (Bürgermeister) nahm Platz in der Seifenkiste, 
Lucas Lorenz, Norman Petersson (Rhenag), Fabio Mundorf (Mun-
dorf Tankstellen), David Dornseifer (Stadt Siegburg) 

Nach der erfolgreichen Premiere im 
vergangenen Jahr kehrt „Jonas“ Sei-
fenkistenrennen“ am Sonntag, 17. 
Mai, nach Siegburg zurück. Auf dem 
Rundweg am Michaelsberg gehen 
mehr als 40 Fahrzeuge an den Start. 
Gefahren wird auf einer rund 200 Me-
ter langen Strecke oberhalb der Alf-
red-Keller-Straße. Die Teilnehmenden 
treten in insgesamt fünf Rennklassen 
gegeneinander an, darunter vier offi-
zielle Klassen der NRW-Meisterschaft 
sowie eine eigene Siegburg-Klasse. 
Geplant sind bis zu fünf Durchgänge 
pro Fahrzeug. Der erste Startschuss 
fällt um 10 Uhr.
Die Veranstaltung erinnert an Jonas, 
einen Schüler aus Siegburg, der 2024 
bei einem Verkehrsunfall ums Leben 
kam. Der Jugendliche hatte sich ein 
Seifenkistenrennen in seiner Heimat-
stadt gewünscht. Dieser Gedanke 
wurde bereits 2025 erstmals umge-
setzt und stieß damals auf positive 
Resonanz. Auch in diesem Jahr zei-
gen sich die Organisatoren zufrieden 
mit dem Zuspruch. Insgesamt liegen 
44 Anmeldungen vor, damit wird die 
Teilnehmerzahl aus dem Vorjahr über-
troffen. Anmeldungen sind weiterhin 
möglich. Wer eine eigene Seifenkiste 
besitzt, kann sich auch kurzfristig noch 
registrieren.
Für die Durchführung arbeiten erneut 
der Verein „Flotte Kisten Overath“ 
und die Stadt Siegburg zusammen. 
Der Verein stellt unter anderem acht 
Fahrzeuge für die Siegburg-Klasse zur 

Verfügung. Nach Angaben der Organi-
satoren funktioniert die Zusammenar-
beit mit der Stadtverwaltung und den 
Sponsoren reibungslos. Entsprechend 
groß sei die Freude darüber, dass das 
Rennen erneut stattfinden könne. 
Auch viele Eltern hätten den Neustart 
des Events ausdrücklich begrüßt.
Mehr Platz für Zuschauer und 
Verpflegung am Zielbereich
Im Vergleich zum Vorjahr wurde die 
Strecke leicht verlegt. Gefahren wird 
weiterhin rund um den Michaelsberg, 
allerdings auf einem Abschnitt mit 
mehr Platz für Besucher und Organisa-
tion. Dadurch entstehen im Zielbereich 
bessere Bedingungen für Zuschauer, 
Verpflegungsstände und die Hüpfburg, 
die von der rhenag bereitgestellt wird. 
Für Essen sorgen die „Lebensmittel-
retter mit Herz“ gemeinsam mit den 
Siegburger Piraten. Die Gaststätte 
„Zum Prinzen“ übernimmt die Ge-
tränkeversorgung.
Unterstützt wird die Veranstaltung von 
den Unternehmen rhenag, Henrich 
Baustoffzentren sowie der Tankstelle 
Mundorf. Vertreter der Sponsoren be-
tonen, dass sie das Rennen gerne be-
gleiten. Sie sehen in der Veranstaltung 
nicht nur ein Familienevent, sondern 
auch ein Projekt, das Gemeinschaft 
und ehrenamtliches Engagement 
sichtbar macht.
Gewertet werden die Läufe je nach 
Klasse entweder nach der schnellsten 
Gesamtzeit oder nach der gleichmä-
ßigsten Fahrweise. Dabei gewinnt 

derjenige, dessen Zeiten in den ein-
zelnen Durchgängen am dichtesten 
beieinanderliegen. Die Veranstalter 
rechnen erneut mit zahlreichen Be-
suchern entlang der Strecke. Bereits 

bei der Premiere hatte sich gezeigt, 
dass das Rennen nicht nur Teilnehmer 
aus der Region anzieht, sondern auch 
viele Familien und Zuschauer an den 
Michaelsberg bringt. (MAB)
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Sprintentscheidungen und starke Leistungen im Stadion
Rund 900 Athletinnen und Athleten starten bei Regionsmeisterschaften in Siegburg

Drei junge Athletinnen sind stolz, bei den Regionsmeisterschaften 
der LVN-Region Süd-Ost dabei zu sein

Voller Stolz zeigten die jungen Leichtathleten Ihre Urkunde.

Rhein-Sieg richtete dort ein nationales 
Leichtathletik-Meeting mit den Re-
gionsmeisterschaften der LVN-Region 
Süd-Ost aus. Rund 900 Athletinnen und 
Athleten gingen bei etwa 2.000 Einzel-
starts an den Start. Zahlreiche Vereine 
aus Nordrhein-Westfalen und den an-
grenzenden Regionen waren vertreten. 
Auf dem Programm standen unter an-
derem Sprintwettbewerbe, Weitsprung, 
Hochsprung, Kugelstoßen, Speerwurf, 
Stabhochsprung und Dreisprung.
Bereits am Samstagmorgen begann das 
Wochenende mit einem Kindersport-
fest. Die jüngsten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer traten im Kinder-3er-
Kampf sowie im 30-Meter-Sprint an. 
Im weiteren Tagesverlauf rückten vor 
allem die Sprintentscheidungen in den 
Fokus. Besonders die 100-Meter-Läu-
fe der Jugendlichen und Erwachsenen 
sorgten für Aufmerksamkeit auf den 
Tribünen. Auch die Wettbewerbe im 
Kugelstoßen ab der Altersklasse U18 
stießen auf großes Interesse. 
Die Regionsmeisterschaften dienen 
traditionell dazu, regionale Titelträger 
zu ermitteln und Talente an größere 
Wettkämpfe heranzuführen. Viele Ver-
eine nutzten die Veranstaltung deshalb 
gezielt zur Standortbestimmung im lau-
fenden Wettkampfjahr. Für einen der 
sportlichen Höhepunkte sorgte Lea So-
phie Benzin mit Startnummer 173. Sie 
gewann die 100 Meter der Frauen und 
sicherte sich damit die Goldmedaille. 
Auch Matteo vom LAZ Rhein-Sieg über-

zeugte mit einer starken Leistung. Im 
800-Meter-Lauf belegte er in 3:04,90 
Minuten den zweiten Platz. Nach dem 
Rennen zeigte er sich zufrieden mit sei-
nem Auftritt. „Ich freue mich über den 
zweiten Platz. Der Lauf war okay und 
hat mir gefallen. Ich hatte das Ziel im-
mer vor Augen“, sagte er im Anschluss 
an den Wettbewerb. In den Altersklas-
sen von acht bis elf Jahren ehrte der 
Veranstalter die Plätze eins bis acht. 
Ab der Altersklasse U14 standen die 
offiziellen Regionstitel der LVN-Region 
Süd-Ost im Mittelpunkt.
Neben den sportlichen Leistungen er-
hielt auch die Organisation positive 
Rückmeldungen. Viele Gäste lobten 
die Abläufe im Stadion sowie die Ver-
sorgung vor Ort. 
Das sonnige Wetter sorgte zusätzlich 
für gute Bedingungen auf und neben 
der Anlage. Zahlreiche Zuschauer ver-
folgten die Wettbewerbe über beide 
Tage hinweg. Marco Stausberg vom 
LAZ Rhein-Sieg begleitete die Veran-
staltung im Bereich Social Media und 
informierte fortlaufend über Ergebnisse 
und Eindrücke aus dem Stadion. Zu den 
teilnehmenden Vereinen gehörten unter 
anderem der TSV Bayer 04 Leverkusen, 
die Troisdorfer LG, der SSF Bonn sowie 
der ASV Köln. Das Wochenende zeigte 
damit erneut die Bedeutung der Regi-
onsmeisterschaften für den regionalen 
Wettkampfsport und die Nachwuchs-
förderung in der Leichtathletik. 
(MAB)

Das Walter-Mundorf-Stadion in Sieg-
burg ist am Wochenende des 9. und 

10. Mai zum Mittelpunkt der regiona-
len Leichtathletik geworden. Das LAZ 
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Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.



|  13Rundblick Siegburg | 65. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media | rundblick-siegburg.de

Goldene Ehrennadel des NWRRV für Trainerpaar
Besondere Ehrung für den Rock‘n‘Roll Club Siegburg e. V.

Jana und Michael Jones und André Beuthner

Jana und Michael Jones wurden 
vom Nordrhein-Westfälischen 
Rock‘n‘Roll-Verband mit der Golde-
nen Ehrennadel ausgezeichnet. Die 
Ehrung erfolgte „in Anerkennung be-
sonderer Verdienste um den Sport“ 

und wurde durch Verbandspräsident 
André Beuthner im Rahmen eines 
Turniers in Siegburg überreicht.
Beide sind dem Rock‘n‘Roll-Sport 
bereits seit ihrer Kindheit verbunden. 
Gemeinsam tanzten sie viele Jahre 

aktiv Turniere und erreichten dabei 
die zweithöchste Amateurklasse, die 
B-Klasse. Mit der Zeit verlagerte sich 
ihr Engagement immer stärker vom 
aktiven Sport hin zur ehrenamtlichen 
Arbeit im Verein.
Was zunächst als Unterstützung im 
Trainingsbetrieb begann, entwickelte 
sich über die Jahre zu einem außer-
gewöhnlichen Einsatz für den Verein 
und den gesamten Sport. Neben ihrer 
Tätigkeit als Trainer engagieren sich 
Jana und Michael auch organisato-
risch im Vorstand des Vereins. Dar-
über hinaus brachten sie sich auch 
über die Vereinsgrenzen hinaus ein: 
Michael war im Stadtsportverband 
aktiv, Jana zusätzlich im Nordrhein-
Westfälischen Rock‘n‘Roll-Verband.
Mehrmals pro Woche stehen beide 
in der Trainingshalle, begleiten ihre 

Paare zu Turnieren und unterstüt-
zen zahlreiche Vereinsaktivitäten 
an Wochenenden. Auch privat dreht 
sich vieles um den Rock‘n‘Roll-Sport 
- selbst der eigene Nachwuchs ist 
häufig mit in der Halle dabei.
Bereits 2025 wurden Jana und Mi-
chael mit der Goldenen Ehrennadel 
des Vereins ausgezeichnet. Die nun 
verliehene Ehrung des Landesver-
bandes macht deutlich, welchen 
hohen Stellenwert ihr langjähriges 
Engagement für den Rock‘n‘Roll-
Sport auch weit über den eigenen 
Verein hinaus besitzt.
Der Rock‘n‘Roll Club Siegburg e. V. 
ist stolz, zwei so engagierte Mitglie-
der in seinen Reihen zu wissen, die 
den Verein und den Sport seit vie-
len Jahren mit großer Leidenschaft 
prägen.
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Faustballer der STV starten gut in Landesliga
Mannschaft liegt auf dem dritten Platz

Die Faustballer des STV eröffnen die Feldsaison in der Landesliga 
mit einem Heimspiel.

Der Doppelspieltag bringt wichtige Punkte für die Faustballer 
des STV.

Die Faustballer des STV stehen nach 
dem ersten Doppelspieltag der Feld-
saison auf dem dritten Platz der Lan-
desliga. Das Quintett hat nach sechs 
Spielen ein ausgeglichenes Punktever-
hältnis und damit noch alle Optionen. 
Diese Platzierung ist umso erfreulicher, 
da in diesem Jahr erstmals die Lan-
des- und Bezirksliga zusammengelegt 
wurden.
Die Faustballer des STV konnten bis-
her Siege gegen TuS Oberbruch und 
die SpVgg Schaephuysen verbuchen. 

Gegen Bayer 04 Leverkusen 2 und 
dem PSV Wuppertal gab es zwei 
knappe Niederlagen ist drei Sätzen. 
Gegen den Ohligser TV 2 konnte das 
Team insbesondere den ersten Satz 
offen gestalten, letztlich unterlag die 
STV-Mannschaft aber in zwei Sätzen.
Dabei zeigten sich die jungen Faust-
baller durchweg als Leistungsträger 
und Erfolgsgaranten. Der Generations-
wechsel innerhalb der Mannschaft ist 
gelungen. Das ist umso erfreulicher, da 
Faustball leider immer noch eine Rand-

sportart ist und von daher durchaus 
„Nachwuchssorgen“ hat.
Gerade die knappen Niederlagen 
zeigten, dass die Moral in der Mann-
schaft stimmt und auch Rückstände 
von drei oder vier Punkten wieder auf-
geholt werden können. Neben Technik 
waren hier vor allem der Wille und die 
mannschaftliche Geschlossenheit zwei 
große Stärken.
Sicher hat auch eine Rolle gespielt, 
dass die Faustballer des STV vor hei-
mischer Kulisse an der Jahnstraße an-

treten konnten. Hierfür sind strenge 
Regularien des Verbands zu erfüllen. 
Ein Augenmerk liegt hier auf dem As-
pekt des verletzungsfreien Auslaufs.
Mit diesem Rückenwind wollen die 
Faustballer des STV nun den zweiten 
Doppelspieltag am 31. Mai (10 Uhr) 
im Stadion Oberbruch angehen. Dann 
geht es erneut gegen den PSV Wup-
pertal und Schaephuysen.
Am 12. Juli steht dann wieder zum Ab-
schluss der Meisterschaft ein Heimspiel 
an.
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Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de
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Sponsorenlauf 
begeistert Kin-
der, Eltern und 
Großelten
Schülerinnen und 
Schüler laufen für 
den Verein Herzens-
wünsche

Los ging es mit dem Sposorenlauf, und die Kinder liefen Runde 
um Runde.

Mit großem Einsatz haben Schülerin-
nen und Schüler aus 13 Klassen an 
einem Sponsorenlauf für den Verein 
Herzenswünsche teilgenommen. Die 
Kinder liefen Runde um Runde, um 
Spenden für schwer kranke kinder 
& Jugendliche zu sammeln, deren 
Wünsche durch den Verein erfüllt 
werden. Unterstützt wurden sie da-
bei von Eltern, Großeltern und Lehr-
kräften, die die jungen Läuferinnen 
und Läufer lautstark anfeuerten.
Auch Stefan Rosemann war vor Ort 
und bedankte sich bei den Schüle-
rinnen und Schülern für ihren Ein-
satz. Der Bürgermeister lobte das 
soziale Engagement der Kinder und 
hob hervor, wie wichtig gemeinsa-
me Aktionen für den Zusammenhalt 
seien. Viele Familien verfolgten den 
Lauf entlang der Strecke. Großeltern 
klatschten begeistert Beifall und feu-
erten ihre Enkelkinder immer wieder 
an.
Während des Sponsorenlaufs moti-
vierten sich die Kinder gegenseitig. 
Einige zählten stolz ihre gelaufenen 
Runden mit. „Das ist meine 27. Run-
de“, rief ein Schüler während des 
Laufs. Andere hielten gemeinsam 
durch. „Komm, wir halten die Hän-
de“, sagte ein Kind zu einem Mit-
schüler, als beide weiterliefen. Nach 
dem Zieleinlauf berichteten viele 
Kinder begeistert von ihren Leistun-
gen. „Sehr gut, ich bin 31 Runden 
gelaufen“, erzählte ein Schüler stolz. 
Andere hätten gerne noch weiterge-
macht. „Es war sehr gut, wir würden 
nochmal laufen“, sagte eine Schüle-
rin nach dem Lauf. Mehrere Kinder 
erklärten außerdem, dass sie noch 
länger hätten laufen wollen.
Auch bei den Eltern und Großeltern 
kam die Aktion gut an. Viele lobten 
die Verbindung aus Bewegung und 
sozialem Engagement. Eine Mutter 
sagte, sie finde es eine sehr gute 

Idee, dass die Kinder für kranke 
Kinder laufen, damit deren Wün-
sche erfüllt werden können. Andere 
erklärten, sie seien stolz darauf, wie 
engagiert ihre Kinder mitgemacht 
hätten. Mehrfach war zu hören, 
dass solche Veranstaltungen häu-
figer stattfinden sollten. Besonders 
positiv wurde aufgenommen, dass 
die Kinder mit Freude dabei waren 
und sich gleichzeitig für andere Kin-
der einsetzten.
Die Stimmung rund um den Spon-
sorenlauf war über den gesamten 
Tag hinweg geprägt von Unter-
stützung und Gemeinschaft. Immer 
wieder gab es Applaus entlang der 
Strecke. Viele Familien blieben bis 
zum Ende vor Ort, um die Kinder 
anzufeuern. Zahlreiche Zuschauer 
betonten zudem, wie wichtig es sei, 
dass Schulsport und soziale Projekte 
gemeinsam gefördert werden. Der 
Sponsorenlauf zeigte damit nicht nur 
sportlichen Ehrgeiz, sondern auch, 
wie stark sich Kinder bereits für so-
ziale Anliegen engagieren können. 
(MAB)

Ein Mädchen und ein Junge hiel-
ten die Hände, um einander zu 
unterstützen.
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Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Gemeinsam Verantwortung für Siegburg übernehmen
CDU und SPD stellen erstmals gemeinsamen Koalitionsvertrag vor

Am 6. Mai 2026 haben CDU Siegburg 
und SPD Siegburg ihren gemeinsamen 
Koalitionsvertrag unterzeichnet und 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Damit 
gehen beide Parteien erstmals in der 
Geschichte der Stadt ein gemeinsames 
Bündnis ein und übernehmen Verant-
wortung für die zukünftige Entwick-
lung Siegburgs.
Unmittelbar nach der Kommunalwahl 
haben beide Parteien Gespräche auf-
genommen. Zunächst standen das 
gegenseitige Kennenlernen und der 
Aufbau von Vertrauen im Mittelpunkt. 
Anschließend wurde die inhaltliche 
Arbeit in drei gemeinsamen Arbeits-
gruppen vertieft, sodass eine breite 
Beteiligung beider Fraktionen sicher-
gestellt werden konnte.
Michael Korsmeier, Vorsitzender 
der SPD Siegburg, betont: „Wir haben 
früh Verantwortung übernommen und 
gleichzeitig Vertrauen aufgebaut. So ist 
ein gemeinsamer Vertrag entstanden, 
der unterschiedliche Perspektiven zu-
sammenführt und klare Leitlinien für 
die kommenden Jahre setzt.“
Der Koalitionsvertrag „Verantwortung 
in herausfordernden Zeiten“ setzt in 

allen zentralen Politikfeldern klare 
Prioritäten.
Im Bereich Verwaltung, Sicherheit 
und Finanzen setzen CDU und SPD 
auf eine moderne, leistungsfähige 
Stadtverwaltung und mehr Trans-
parenz. Doppelstrukturen zwischen 
Stadtverwaltung und Stadtbetriebe 
Siegburg AöR sollen abgebaut wer-
den. Gleichzeitig wird Sicherheit und 
Sauberkeit gezielt gestärkt, unter an-
derem durch eine höhere Präsenz des 
Ordnungsamtes im Stadtgebiet sowie 
konkrete Maßnahmen wie den Einsatz 
smarter Mülleimer und eine bessere 
Ausstattung stark frequentierter Be-
reiche. Auch die Digitalisierung der 
Verwaltung, neue Beteiligungsformate, 
wie ein bürgerrat als Pilotprojekt und 
die längere Abrufbarkeit der Livestre-
ams politischer Sitzungen sollen den 
Zugang zur Kommunalpolitik erleich-
tern.
In der Stadtentwicklung steht eine 
nachhaltige und ausgewogene Ent-
wicklung Siegburgs im Mittelpunkt. 
Dazu gehören die gezielte Stärkung 
der Innenstadt und des Bahnhofs-
umfelds ebenso wie die Schaffung 

von bezahlbarem Wohnraum, etwa 
durch feste Anteile im geförderten 
Wohnungsbau. Gleichzeitig wird eine 
ausgewogene Mobilitätspolitik ver-
folgt - mit Verbesserungen im ÖPNV, 
dem Ausbau des Radverkehrs und 
konkreten Maßnahmen zur Verkehrs-
beruhigung in Wohnquartieren.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der Gesellschaftspolitik. CDU 
und SPD wollen den sozialen Zusam-
menhalt in Siegburg stärken - unter 
anderem durch den Ausbau der Schul-
sozialarbeit, die Sicherung und Weiter-
entwicklung von Angeboten für Kinder 
und Jugendliche sowie neue Beteili-
gungsmöglichkeiten wie ein Kinder- 
und Jugendparlament. Zudem wird mit 
der Einrichtung eines Inklusionsbeirats 
die Teilhabe aller Menschen weiter ge-
stärkt.
CDU und SPD haben früh deutlich 
gemacht, dass sie nicht nur planen, 
sondern schnell ins Handeln kommen 
wollen. Bereits im April 2026 wurden 
erste gemeinsame Haushaltsanträge 
beschlossen, mit denen zentrale Pro-
jekte auf den Weg gebracht werden.
Dazu zählen insbesondere der Aus-

bau der Schulsozialarbeit, zusätzliche 
personelle Verstärkung im Ordnungs-
amt sowie die Einführung eines Inklu-
sionsbeirats. Damit werden wichtige 
Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag 
direkt umgesetzt.
Zusammenarbeit für Siegburg
Für die Koalitionspartner ist klar, dass 
erfolgreiche Politik nur im Dialog ge-
lingt. Deshalb setzen CDU und SPD 
bewusst auf einen konstruktiven Um-
gang im Rat.
Lukas Wagner, Vorsitzender der SPD-
Fraktion, erklärt:
„Wir verstehen dieses Bündnis als 
Verantwortung für die gesamte Stadt. 
Dazu gehört für uns ausdrücklich ein 
respektvoller und konstruktiver Um-
gang mit allen demokratischen Frak-
tionen im Rat. Unser Ziel ist es, ge-
meinsam für Siegburg zu arbeiten und 
tragfähige Lösungen zu entwickeln.“
Mit diesem ersten gemeinsamen 
Bündnis in der Geschichte Siegburgs 
setzen CDU und SPD ein klares Zei-
chen für Verantwortung, Verlässlichkeit 
und Zusammenarbeit - für eine gute 
Zukunft der Stadt Siegburg.

Michael Keller

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD
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Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP

Einfach ein Bündnis zu schließen reicht nicht
Siegburger Stadtrat dümpelt vor sich hin

Vertreter von CDU und SPD ha-
ben nun in Siegburg eine Ko-
alition geschlossen. Auf kom-
munaler Ebene ist eine Koalition 
weder erforderlich noch sinnvoll. 
Wie in Berlin haben sich in Sieg-
burg unterschiedliche Parteien 
zu einem reinen Zweckbündnis 

zusammengeschlossen. Damit 
entsteht ein Bündnis, das völlig 
unterschiedliche politische Posi-
tionen zusammenführen soll. Der 
Wählerwille war sicher für Sieg-
burg ein anderer.
Welche Ergebnisse ein derartiges 
Bündnis erzielt, können alle aktu-

ell in Berlin sehen. Dadurch wer-
den in erster Linie extreme Kräfte 
gestärkt. Wenn das das Ziel sein 
soll: „Prost Mahlzeit“.
Die Bürgerinnen und Bürger er-
warten zurecht konkrete Lösun-
gen für die Herausforderungen in 
Siegburg.

Die Verantwortung für die Ent-
scheidungen in Siegburg ist nun 
in jedem Fall eindeutig geregelt. 
Man darf gespannt auf die Er-
gebnisse sein. Die Erwartungen 
sollten sicher nicht zu hoch sein.
www.sbu-siegburg.de

Ralph Wesse

Ende: Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP
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Ökumenisches Trauercafé 
Jordan
Jeden erstem Mittwoch im Monat 
von 15.30 bis 17 Uhr und jeden 3. 
Montag im Monat von 18.30 bis 20 
Uhr im Servatiushaus, Mühlenstr. 

14. Keine Anmeldung erforderlich, 
weitere Infos unter trauercafe-sieg-
burg@gmx.de oder unter 01525 
7830379.

Am Ende bitte mit Konfetti

Foto: Carruthers & Hobbs/istockphoto.com/akz-o

Was hinterlasse ich der Welt? Diese 
Frage stellt sich vielleicht beim Spazier-
gang über einen Friedhof, beim Anblick 
eines Grabes, um das sich niemand 
mehr kümmert. Möchte ich, dass sich 
meine Angehörigen später um mein 
Grab kümmern müssen? Möchte ich 
auf einem klassischen Friedhof oder lie-
ber in einem Wald begraben werden? 
Diese Fragen kann man sich zunächst 
selbst stellen und anschließend in einer 
Bestattungsvorsorge festhalten.
Es liegt in der Natur des Menschen, 
sich ungern mit Dingen zu befassen, 
die nach dem eigenen Leben passieren. 

Doch unser Abschied betrifft nicht nur 
uns, sondern vor allem unsere Familie 
und Freunde, die bleiben. Was hinterlas-
se ich für Umstände, wenn ich sterbe? 
Das Lebensende ist für die Angehörigen 
oft der Anfang vieler organisatorischer 
Mühen. Die Hinterbliebenen haben den 
Wunsch, dem Verstorbenen gerecht zu 
werden. Aber was hätte sie oder er sich 
gewünscht? Einen Sarg oder eine Urne? 
Ein bestimmtes Lied, einen besonderen 
Schriftzug oder vielleicht doch ein letz-
tes Fest mit Konfetti?
Immer mehr Menschen möchten ihren 
Liebsten diese Entscheidungen abneh-

men.
Die steigende Zahl an Bestattungsvor-
sorgen zeigt, dass Verantwortung und 
Fürsorge auch über das eigene Leben 
hinausgehen. Eine durchdachte Bestat-
tungsvorsorge ist eine letzte Geste, die 
wir unseren Angehörigen schenken.
Doch auch über den eigenen Kreis hi-

naus hinterlassen wir Spuren. Immer 
mehr Menschen wünschen sich eine 
Bestattung, die die Umwelt nicht be-
lastet.
Biologisch abbaubare Urnen aus Holz 
oder Kohle sind gefragt, ebenso pflege-
freie Grabstellen auf Friedhöfen oder in 
Bestattungswäldern. Wie bei bewusster 
Ernährung oder nachhaltigem Konsum 
wollen viele auch im Tod Verantwortung 
übernehmen und ihre letzte Reise um-
weltfreundlich gestalten.
Das Wissen um den Tod kann so auch 
eine Chance sein, bewusst über die 
eigene Zukunft hinauszublicken. Wer 
sich über die verschiedenen Möglich-
keiten einer Bestattungsvorsorge oder 
umweltbewussten Bestattung informie-
ren möchte, findet zum Beispiel auf 
www.bestatter.de hilfreiche Informa-
tionen. Über die integrierte Bestatter-
Suche lässt sich zudem ein Bestatter 
vor Ort finden, der eine persönliche 
Beratung anbietet. 
Am Ende also mit Konfetti? Vielleicht 
aus echten, biologisch abbaubaren 
Blütenblättern? Was wir hinterlassen 
wollen, darauf hat jeder seine eigene 
Antwort. Nur eines ist sicher: Wer sich 
zu Lebzeiten Gedanken über seine eige-
ne Bestattung macht, macht es seinen 
Verwandten und Bekannten leichter. 
(akz-o)
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St. Servatius Siegburg

125 Jahre Sankt Dreifaltig-
keit in Wolsdorf

„Aktives Zuhören“ in ei-
nem Workshop trainieren 

Samstag, 16. Mai
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - Abtei-Hl. 
Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-Vor-
abendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse
Sonntag, 17. Mai
8 Uhr - St. Joseph-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Ponti-
fikalmesse zum Weihetag 125 Jahre 
Sankt Dreifaltigkeit
9:30 Uhr - St. Mariä Namen-Hl. 
Messe
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
12 Uhr - St. Michael - Abtei-Hl. 
Messe
17:30 Uhr - St. Antonius-Hochamt 
mit Choralgesang
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
Montag, 18. Mai

15:30 Uhr - SZ Heinrichstraße-Wort-
gottesdienst mit Kommunion
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Dienstag, 19. Mai
7 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
9 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe der 
Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abtei-Ves-
per, anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 20. Mai
9 Uhr - St. Elisabeth-Hl. Messe
11 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Hl. 
Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abtei-Ves-
per, anschl. Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Donnerstag, 21. Mai

8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
9 Uhr - St. Anno-Hl. Messe der Frau-
en
18 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abtei-Ves-
per, anschl. Hl. Messe
Freitag, 22. Mai
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abtei-Ves-
per, anschl. Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 

Choralgesang
Samstag, 23. Mai
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - Abtei-Hl. 
Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-Vor-
abendmesse mit Feier der Jubelkom-
munion
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-Vorabendmes-
se mit Feier der Jubelkommunion 

Mit einem Festgottesdienst wurden 
die Feierlichkeiten zum 125-Jährigen 
von Sankt Dreifaltigkeit in Wolsdorf 
eröffnet. 
Anlass war die Vorstellung des Sieg-
burg-Blattes „125 Jahre Kirche St. 
Dreifaltigkeit in Wolsdorf“ und die 
Eröffnung der Bilderausstellung „St. 
Dreifaltigkeit in alten Bildern“. Mit-
gestaltet wurde der Gottesdienst 

vom Chor Swingphonie. In seiner 
Predigt machte Pater Antony darauf 
aufmerksam, dass St. Dreifaltigkeit 
nicht aus Stein besteht, sondern 
aus vielen lebendigen Steinen, die 
sich engagieren. Im Anschluss blieb 
man noch bei einem Glas Sekt, Saft 
und Wasser zusammen, um auf den 
Muttertag anzustoßen und die vielen 
Bilder zu betrachten.

Ehrenamt lebt von Begegnung. Ob 
im Besuchsdienst, als Handyhel-
fer*in, im Seniorencafé, bei Veran-
staltungen oder in der Begleitung 
einzelner Menschen - überall entste-
hen Gespräche, manchmal sehr per-
sönliche. Dann kommt es auf gutes 
Zuhören an. Das ist mehr als freund-
liches Nicken. Aktives Zuhören be-
deutet: wirklich präsent sein, Gefüh-
le wahrnehmen, Pausen aushalten, 
nicht sofort mit einer Erklärung oder 
einem Lösungsvorschlag reagieren. 
Gutes Zuhören lässt sich trainieren. 
Gelegenheit dazu bietet der Work-
shop „Aktives Zuhören - Menschen 
wirklich verstehen“, ein gemeinsa-
mes Angebot der Freiwilligen-Agen-
tur der Diakonie An Sieg und Rhein 

und der Evangelischen Erwach-
senenbildung An Sieg und Rhein. 
Die eigene Gesprächskompetenz 
stärken, eine vertrauenerweckende 
Haltung einüben und sich selbst im 
Blick halten - das sind Workshop-
Themen. Der Workshop findet am 
Freitag, 19. Juni, von 15 bis 18 
Uhr im Zeitraum, der Zentrum für 
Diakonie und Bildung, Ringstraße 2, 
53721 Siegburg, statt. Nötig ist eine 
Anmeldung; Kosten entstehen nicht. 
Denn der Workshop findet im Rah-
men des Aktionsjahres „Gemeinsam 
statt einsam - Ehrenamt wirkt“ aus 
Spenden aus den Benefizkonzerten 
der Kreissparkassenstiftung statt. 
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Spargelzeit im Lokal

Wenn im Frühjahr die Spargelsai-
son beginnt, landet das beliebte 
Gemüse wieder auf vielen Speise-
karten in der Region. Ob klassisch 
oder modern interpretiert, Spargel-
gerichte bieten eine große Vielfalt 
und sprechen unterschiedliche Ge-
schmäcker an.
Spargel klassisch mit Fleisch
Traditionell wird Spargel häufig mit 
Fleisch serviert. Besonders beliebt 
ist die Kombination mit gekoch-

tem Schinken oder Schnitzel. Dazu 
kommen meist Salzkartoffeln und 
eine Sauce Hollandaise. Diese Zu-
bereitung gilt als fester Bestandteil 
der Saisonküche und ist in vielen 
Restaurants zu finden. Auch regio-
nale Betriebe setzen dabei oft auf 
Produkte aus der Umgebung, was 
den Geschmack zusätzlich prägt.
Leichte Varianten mit Fisch
Wer es etwas leichter mag, greift zu 
Spargelgerichten mit Fisch. Gebra-

tener Lachs oder zartes Zanderfilet 
harmonieren gut mit dem milden 
Aroma des Spargels. Ergänzt wird 
das Gericht häufig durch frische 
Kräuter, Zitronennoten oder eine 
leichte Buttersoße. Diese Kombi-
nationen bieten eine ausgewoge-
ne Alternative zu den eher deftigen 
Fleischgerichten.
Vegetarische Ideen im Trend
Auch vegetarische Spargelgerich-
te gewinnen an Bedeutung. Res-
taurants setzen zunehmend auf 
kreative Kombinationen, etwa mit 
neuen Kartoffeln, Rührei oder Pas-
ta. Frische Salate mit grünem und 
weißem Spargel oder Gerichte mit 

saisonalem Gemüse zeigen, wie 
vielseitig sich das Frühlingsgemüse 
einsetzen lässt. Dabei stehen oft re-
gionale Zutaten und eine schonen-
de Zubereitung  im Vordergrund.
Regionale Vielfalt genießen
In der Region nutzen viele Gastro-
nomiebetriebe die Spargelsaison, 
um ihre Speisekarten anzupassen. 
Gäste haben so die Möglichkeit, 
unterschiedliche Zubereitungsar-
ten auszuprobieren und neue Ge-
schmacksrichtungen zu entdecken. 
Ein Besuch im Restaurant während 
der Spargelzeit lohnt sich daher be-
sonders, um die saisonale Küche in 
ihrer ganzen Vielfalt zu erleben.
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Zwölf Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahren im Mai und Juni

So sieht unser Workshopraum im Museum aus.

Kurs 1 - Reise durch das anti-
ke Ägypten
Zusammen mit Cäsar und Kleo-
patra fahren wir den Nil hoch bis 
Assuan. 
Vorbei an vielen antike Stätten, 
die wir erforschen und z. B. Bil-
der fertig machen, aus Puppe eine 
Mumie machen, als ägyptischer 
Schreiben Hieroglyphen-Rätsel 
lösen und Schätze suchen. 
16. Mai, 7. & 14. Juni um 14 
Uhr. 
Dauer 4 Stunden, 25 Euro/
Teilnehmer
Kurs 2 - Schatzsuche im Mu-
seum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel-Jagd statt. 
Die Hinweise und Wege sind al-
lerdings in Hieroglyphen-Schrift 
verfasst. 
Die geheimen Tafeln führen zu 

einem „Schatz“, einem schönen 
Geschenk. Die Teilnehmerzahl 
müssen wir auf zehn Personen 
beschränken. 
31. Mai und 20. Juni um 14:30 
Uhr. Dauer 2,5 Stunden, 20 
Euro/Teilnehmer
Kurs 3 - Hieroglyphen-Schrift
Die Zeichen werden unserer 
Schrift gegenübergestellt und 
auf verschiedene Weise geübt, z. 
B. mit dem eigenen Namen auf 
original Papyrus-Streifen. 
Wird ein Rätsel in Hieroglyphen 
entschlüsselt, gibt es hierfür einen 
schönen Preis.
30. Mai, 6. & 27. Juni um 14:30 
Uhr. Dauer 2,5 Stumdem, 20 
Euro/Kind
Kurs 4 - Keramik reparieren
Es sollen Keramikteile gesucht 
und wieder zusammengesetzt 
werden. Anschließend wird die Hi-
eroglyphen-Schrift entziffert. 28. 
Juni um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 

Stunden, 20 Euro/Teilnehmer
Kurs 5 - Ägyptisches Grab 
ausstatten
Für das Königsgrab müssen vie-
le Sachen gebastelt und gemalt 
werden. Auch muss die Königin, 
eine Schaufensterpuppe, in eine 
Mumie verwandelt werden.
13. Juni um 14 Uhr, Dauer 3 
Stunden, 25 Euro/Teilnehmer
Veranstaltungsort:
Ägyptisches Museum der Uni-
versität Bonn (P26), 3. Etage, 
barrierefrei, Poststr. 26 in 53113 
Bonn (Eingang gegenüber dem 
ehemaligen Karstadt)
Dies sind Veranstaltungen des 
Fördervereins des Ägyptischen 
Museums der Uni Bonn (bitte bar 
an Kasse im Museum entrichten, 
Kartenzahlung nicht möglich).

Rückfragen & Anmeldungen unter 
FVEgyptmuseum@gmx.de. Hier 
auch einen Termin reservieren.
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Vorsorgevollmacht regeln

Wer rechtzeitig vorsorgt, erleichtert 
seinen Angehörigen später viele 
Entscheidungen. Eine Vorsorgevoll-
macht ist ein wichtiges Instrument, 
um festzulegen, wer im Ernstfall 
handeln darf, wenn man selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig ist.
Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder meh-
rere Vertrauenspersonen stellver-
tretend für einen selbst handeln 
dürfen. Das kann etwa bei Krank-
heit, Unfall oder altersbedingter 
Einschränkung wichtig werden. 
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung an-

ordnen, was Zeit kostet und nicht 
immer im Sinne der Betroffenen ist.
Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf einzel-
ne Bereiche beschränken oder sehr 
umfassend erteilt werden. 
Sie kann medizinische Entschei-
dungen, finanzielle Angelegenhei-
ten oder auch Fragen rund um das 
Wohnen betreffen. Wichtig ist, die 
beauftragte Person sorgfältig aus-
zuwählen und klar zu formulieren, 
welche Aufgaben sie übernehmen 
darf. Eine notarielle Beglaubigung 
ist nicht zwingend vorgeschrieben, 
sie kann aber für Klarheit sorgen 
und wird insbesondere bei Im-

mobiliengeschäften oder Bank-
geschäften verlangt. Vorlagen, um 
eine Vollmacht zu verfassen, findet 

man unter anderem auf der Web-
seite des Bundesministeriums der 
Justiz und für Verbraucherschutz.
Aufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte 
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die bevoll-
mächtigte Person weiß, wo sich das 
Dokument befindet. Zudem kann 
die Vollmacht im Zentralen Vorsor-
geregister der Bundesnotarkammer 
registriert werden. Dort können Ge-
richte im Bedarfsfall schnell nach-
sehen, ob eine Vollmacht vorliegt.
Rechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das The-
ma auf, doch gerade in gesunden 
Zeiten lässt sich in Ruhe festlegen, 
wem man vertraut. Eine Vorsorge-
vollmacht gibt Sicherheit für die 
eigene Zukunft und entlastet Ange-
hörige in schwierigen Situationen.
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Bässe und Tenöre sind 
herzlich willkommen

Weltbienentag: Gemeinsam für den Erhalt der Be-
stäuber im Kreis
Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 20. 
Mai wird weltweit der Weltbienentag 
begangen. Dieser von den Vereinten 
Nationen initiierte Tag soll das Be-
wusstsein für die immense Bedeutung 
von Bienen und anderen Bestäubern 
schärfen und auf die Gefahren auf-
merksam machen, denen diese Tiere 
heute ausgesetzt sind. Bienen sind 
weit mehr als nur Honigproduzenten; 
sie sind ein zentraler Pfeiler unserer 
globalen Ernährungssicherheit. Ein 
Großteil der Nutzpflanzen ist auf die 
Bestäubungsleistung von Insekten wie 
Honig- und Wildbienen angewiesen. 
Besonders die Wildbienen spielen 
hierbei eine entscheidende Rolle, da 
viele von ihnen hochspezialisierte 
Bestäuber sind. Doch der Verlust an 
natürlichen Lebensräumen und der 
Einsatz von Pestiziden setzen vielen 
Arten zunehmend zu. Zudem ist in den 

letzten Jahren mit der Asiatischen Hor-
nisse Vespa velutina eine weitere Be-
drohung der heimischen Insektenwelt 
hinzugekommen, die auch die Bienen 
im Rhein-Sieg-Kreis betrifft. „Der Welt-
bienentag ist ein wichtiger Impuls, 
um über den Schutz der biologischen 
Vielfalt nachzudenken. Dabei ist ent-
scheidend, dass wir nicht nur über die 
Probleme sprechen, sondern konkrete 
Maßnahmen in unseren eigenen Le-
bensraum integrieren“, betont Matthi-
as Overmann, Artenschutz-Experte im 
Amt für Umwelt- und Naturschutz des 
Rhein-Sieg-Kreises. „Jeder Garten und 
jeder Balkon kann zu einem wertvollen 
Trittsteinbiotop für Bienen werden.“
Um den Wild- und Kulturbienen effek-
tiv zu helfen, empfiehlt das Amt für 
Umwelt- und Naturschutz folgende 
Maßnahmen:
Vielfältige Nahrung anbieten

Der Schlüssel zum Erfolg ist eine Aus-
wahl an heimischen, insektenfreund-
lichen Pflanzen. Besonders geschätzt 
werden Arten wie Glockenblume, 
Natternkopf und Salbei, aber auch 
Efeu bietet gerade im Spätsommer 
einen reich gedeckten Tisch für viele 
Insekten. Wichtig ist hierbei die zeit-
liche Staffelung: 
Damit die Bienen von den frühen Früh-
lingsfliegern bis zu den Spätsommer-
Arten versorgt sind, sollte das Blüten-
angebot über das gesamte Jahr stabil 
bleiben. Auch auf kleinen Balkonen 
können mit entsprechend gewählten 
Kübelpflanzen wertvolle Nahrungs-
quellen geschaffen werden.
Nistmöglichkeiten schaffen
Da etwa 90 Prozent der Wildbienenar-
ten Solitärbienen sind und einzeln nis-
ten, benötigen sie geschützte Brutplät-
ze. Dies können klassische Nisthilfen 
aus Naturholz sein oder natürlichen 
Ursprungs wie Totholzhaufen und 
hohle Pflanzenstängel (zum Beispiel 

von Holunder). Ebenso wichtig sind 
unbewachsene, sandige oder lehmige 
Bodenstellen im Garten, da viele Arten 
ihre Nester direkt in der Erde anlegen.
Naturnahe Gestaltung und Ver-
zicht auf Chemie
Ein naturnah gestalteter Garten, in 
dem auch mal eine Ecke „verwil-
dern“ darf, bietet den Tieren sowohl 
Unterschlupf als auch Nahrung. Es 
gilt: Je unaufgeräumter der Garten, 
desto interessanter für Tiere. Hiervon 
profitieren übrigens nicht nur Insekten, 
sondern auch Igel und Vögel beispiels-
weise. Ein wesentlicher Punkt ist zu-
dem die konsequente Ablehnung von 
Pestiziden. Diese chemischen Mittel 
haben oft eine tödliche Wirkung auf 
Insekten und zerstören deren notwen-
dige Nahrungsgrundlage.
Durch diese einfachen, aber effektiven 
Maßnahmen kann ein wertvolles Netz-
werk an Lebensräumen entstehen, das 
den nützlichen Brummern langfristig 
eine Perspektive bietet.

Konzertchor Rhein-Sieg. Foto: Konzertchor

Rhein-Sieg-Kreis. Für die neue 
Konzertsaison sucht der Konzert-
chor Rhein-Sieg noch weitere Män-
nerstimmen. Die Proben für das 
Requiem von Gabriel Fauré sowie 
weitere Chorwerke der französi-
schen Romantik haben gerade be-
gonnen. Am 15. November wird das 
Programm in einem Konzert in der 
Abteikirche auf dem Michaelsberg 
in Siegburg präsentiert.
Geprobt wird dienstags von 18:30 

bis 20:45 Uhr im Sankt-Adelheid-
Gymnasium in Bonn-Pützchen.
Tenöre und Bässe, die den Chor 
verstärken möchten, sind herzlich 
willkommen - auch als Projektsän-
ger. Alle weiteren Informationen 
finden sich auf der Homepage des 
Konzertchores. Chorleiter Jan-Niklas 
Maasmann gibt gern Auskunft unter 
01573 6235277
Angela Stohwasser, Konzertchor 
Rhein-Sieg
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den vergan-
genen Jahren spürbar gestiegen und 
belasten neben weiteren Preissteige-
rungen die Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderungen 
lässt sich hier viel bewegen „, sagt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. Dabei geht es nicht nur um 
den Austausch alter Großgeräte, son-
dern vor allem um kleine Maßnahmen 
im Alltag: Von der richtigen Einstellung 

beim Kühlschrank über den konse-
quenten Verzicht auf Stand-by bis hin 
zur gezielten Beleuchtung. Wie man 
typische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen oder 
deren Netzteile weiterhin Strom ziehen, 
verbrauchen auch im Ruhezustand 
Energie. „Aus“ bedeutet nicht gleich 
„Aus“- viele Geräte verbrauchen weiter 
Strom, obwohl sie nicht aktiv genutzt 
werden. Setzt man abschaltbare Steck-
dosenleisten ein oder zieht die Stecker 
von Ladegeräten, wenn diese nicht 
gebraucht werden, lässt sich einfach 

Energie sparen. Gerade bei Geräten wie 
TV, Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrechnung, 
sondern gewinnt auch Kontrolle über 
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - vor 
allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt ein 
prüfender Blick, ob sich ein Neukauf 
lohnt. Beim Betrieb von Kühlgeräten 
gilt: Temperatur richtig einstellen (z. B. 
Kühlschrank sieben Grad), Türen nicht 
unnötig offen lassen und regelmäßig 
abtauen bei Eisbildung. Mit diesen 
Maßnahmen lässt sich der Energiever-
brauch deutlich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: Ge-
wohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, Spü-
len oder Wäschewaschen bieten viele 
Einsparmöglichkeiten. So lassen sich 
typische Gewohnheiten überprüfen 
und bei Bedarf ändern. Beispielsweise 
beim Kochen den Deckel auf den Topf 
zu setzen, nur so viel Wasser zu erhitzen 
wie nötig und im Backofen Umluft statt 
Ober-/Unterhitze zu nutzen. Bei Spül-
maschine oder Waschmaschine lohnt 
sich das Eco-Programm und volle Be-
ladung. Für die Wäsche gilt: niedrige 
Temperatur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und Spie-
lekonsolen machen mit bis zu einem 
Drittel einen beträchtlichen Anteil am 

Stromverbrauch eines größeren Haus-
halts aus. Alte Glüh- oder Halogen-
lampen sollte man konsequent durch 
LED-Leuchten ersetzen, da sie bis zu 
90 Prozent weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: nicht 
nur auf die Energieeffizienz-Klasse 
schauen, sondern auch auf Nutzungs-
dauer und Bildschirmgröße. Eine 
intelligentere Nutzung reduziert den 
Verbrauch ohne großen Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladegeräte 
aus der Steckdose zu ziehen, wenn sie 
nicht verwendet werden. Auch hier hilft 
eine schaltbare Steckdosenleiste beim 
Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den Ver-
brauch einzelner Geräte ermitteln und 
sich bewusst Ziele setzen. Dabei helfen 
folgende Fragen: Wie alt ist das Gerät? 
Brauche ich die Leistung oder Größe 
noch? Könnte eine neue Variante we-
niger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinnvoll 
austauschen. Strommessgeräte kön-
nen in allen Beratungsstellen der Ver-
braucherzentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden. Verbraucherzentrale 
NRW e.V.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen 
und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förder-
schulen unterstützen während des 
Unterrichts, helfen bei der Zuberei-
tung der Mahlzeiten, beim Essen, 
während der Pausen und begleiten 
Klassenfahrten und Ausflüge. Hier 
geht es um die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in Hennef-
Bröl (Richard-Schirrmann-Schule) 
und Alfter-Witterschlick (Waldschu-
le).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilli-
gen sind meist einer Schulklasse fest 
zugeordnet und betreuen die Schü-
lerinnen und Schüler den gesamten 
Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 

und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen“, sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten.“
Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-
ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@rhein-sieg-
kreis.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
20.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

Gartenpflege vom Gärtner
Unkraut & Moos Entfernung, Hecken-
schnitt, Rasenpflege,  Rasenverlegung, 
Baumschnitt, TEL: 0163 3336049.

Kaufe Antiquitäten für Mamas 
Geschäft

Orientteppiche, Porzellan, Pelzmäntel, 
Alte Tischdecken, Figuren, Handta-

schen, versilbertes & Silberbesteck, Ta-
schenuhren u.v.m. TEL: 0163 336433

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-

schinen, Abendgarderobe, Porzellan, 
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren, 
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein, 
Hirschgeweihe,seriöse Kaufabwick-
lung. TEL: 015787151734, Mo-So, 
9-20 Uhr.
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Freitag, 15. Mai 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290
Samstag, 16. Mai 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Sonntag, 17. Mai 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040
Montag, 18. Mai 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 19. Mai
	 Rosen-Apotheke
	 Niederpleiser Straße 48, 53757 Sankt Augustin, 02241 342040
Mittwoch, 20. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Donnerstag, 21. Mai 
	 Antonius-Apotheke
	 Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241 334510
Freitag, 22. Mai 
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241 932130
Samstag, 23. Mai 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Sonntag, 24. Mai 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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